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6.2 Anforderungen für Transport und Montage
6.2.1 Entwurf des gesamten Systems

Geschlossener elektrischer Betriebsbereich
Das Gesamtsystem umfasst alle Komponenten des Systems. Aus Sicherheitsgründen muss
das Gesamtsystem in einem geschlossenen elektrischen Betriebsraum gemäß IEC 61936-1
installiert werden.

· Sicherstellen, dass Unbefugte keinen Zugriff auf das gesamte System haben.
· Die Komponenten des Gesamtsystems dürfen nur von geschulten und qualifizierten

Personen geschaltet und bedient werden.

6.2.2 Äußere Abmessungen und Gewichte
Mit Ölauffangwanne

Abbildung 34: Abmessungen der MV Power Station (Abmessungen in mm)

Breite Höhe Tiefe Gewicht

6058 mm 2896 mm 2438 mm < 18 t

6.2.3 Mindestabstände
Die folgenden Mindestabstände sind einzuhalten, um einen störungsfreien Betrieb der MV
Power Station zu gewährleisten. Die Mindestabstände sind notwendig, um eine störungsfreie
Installation der MV Power Station und einen einfachen Austausch der Geräte (z.B. mit einem
Kran) bei Service und Wartung zu gewährleisten. Darüber hinaus sind die örtlich geltenden
Vorschriften zu beachten. Die Nichtbeachtung der Mindestabstände kann den Einsatz
zusätzlicher Geräte oder einen erhöhten Arbeitsaufwand zur Folge haben. Die dadurch
entstehenden Mehrkosten werden auch im Garantiefall in Rechnung gestellt.

Inoffizielle Übersetzung, im
Zweifelsfall gilt der englische
Originaltext
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Bei Wartungsarbeiten müssen die Mindestabstände eingehalten werden. Um die
Wartungsarbeiten zu erleichtern, sollte die MV Power Station nicht höher als 500 mm über
dem Boden aufgestellt werden. Ist ein anderer Aufbau notwendig, muss diese vorher von SMA
Technology AG genehmigt werden. Wird die MV Power Station auf die Sockel gestellt, muss
für Servicearbeiten eine mobile Plattform zur Verfügung stehen.

Abbildung 35: Mindestabstände

Position Mindestabstand für
Wartungsarbeiten

Mindestabstand für störungsfreien
Betrieb

A 6000 mm 2000 mm

B 3000 mm 2000 mm

C 4000 mm 2000 mm

D 3000 mm 2000 mm

Interne Lichtbogensicherheitsbereiche, die bei Schaltvorgängen in MS-Schaltanlagen zu beachten
sind
E Mindestabstand für brennbare Materialien: 1 000 mm

Mindestabstand für Personen: 3000 mm*

* Der zum Schalten vor der Mittelspannungsschaltanlage vorgesehene Arbeitsbereich ist ausgeschlossen.
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Bei Störlichtbögen in der Mittelspannungsschaltanlage entweichen Druck und heißes Plasma
in den Mittelspannungstransformator. Dabei darf der Sicherheitsbereich für das
Lichtbogendruckentlastungssystem nicht blockiert werden. Die MV Power Station hat die
Störlichtbogenqualifikation IAC A nach IEC 62271-202. Das Störlichtbogen-
Entlastungssystem muss bei der Installation auf die Einhaltung der örtlichen Vorschriften
überprüft werden.

Abbildung 36: Lichtbogeninnendruck an der MV Power Station

6.2.4 Luftzirkulation im Wechselrichter
Die Temperatur im Wechselrichter wird über zwei getrennte Luftkreisläufe geregelt. In einem
Luftkreislauf wird Umgebungsluft angesaugt, im Wechselrichter erwärmt und wieder
ausgeblasen. Der Luftkreislauf entspricht der Schutzart IP34.

Ein zweiter, paralleler Luftkreislauf lässt nur die Luft im Inneren des Wechselrichters
zirkulieren. Dieser Luftkreislauf entspricht der Schutzart IP54. Um die Anforderungen der
Schutzart IP54 zu erfüllen, müssen alle Übergänge zu anderen Bereichen im Wechselrichter
abgedichtet und gegen äußere Einflüsse geschützt sein.
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Der Wärmeaustausch zwischen den beiden Luftkreisen erfolgt im Wärmetauscher, der sich im
Dach des Wechselrichters befindet. Der Wärmetauscher ist mit separaten Kanälen für die
jeweiligen Luftkanäle IP34 und IP54 ausgeführt.

Abbildung 37: Luftzirkulation im Wechselrichter

Position Bezeichnung

A Wärmetauscher

B Hauptventilator

C Luftschacht

D Wechselrichterbrücke

E Fläche der Sinusfilterdrossel

F Ventilator des DC-Bereichs

G DC-Bereich
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Die Umgebungsluft wird durch den Hauptlüfter in den IP34-Luftkanal angesaugt und strömt
durch den Wärmetauscher auf dem Dach des Wechselrichters. Die Außenluft passiert
anschließend den Hauptventilator, kühlt die darunter liegenden AC-Kondensatoren und wird
durch die einzelnen Kammern in der Wechselrichterbrücke geleitet. Jede der drei Kammern
verfügt über einen Wärmetauscher, um die Wechselrichterbrücken effizient zu kühlen.
Anschließend strömt die Luft durch den Bereich der Sinusfilterdrossel und wird schließlich
seitlich aus dem Wechselrichter ausgestoßen.
Der Luftkreislauf mit Schutzart IP54 kommt nicht mit der Umgebungsluft in Berührung. Die Luft
wird mit Hilfe des Wärmetauschers auf dem Dach des Wechselrichters gekühlt. Dazu wird die
warme Luft des IP54-Luftkreislaufs mit der kühleren Umgebungsluft des IP34-Luftkreislaufs
geflutet, so dass die Wärme des IP54-Luftkreislaufs auf den IP34¬ Luftkreislauf übertragen
wird.
Nachdem die Luft im IP54-Luftkreislauf im Wärmetauscher abgekühlt wurde, wird sie von den
beiden Lüftern des DC-Bereichs angesaugt, durch den DC-Bereich und dann durch die
Kammern mit den elektronischen Komponenten in den Wechselrichterbrücken geleitet, bevor
sie im Wärmetauscher wieder abgekühlt wird.

Abbildung 38: Position des Temperatursensors im Wechselrichter

Position Bezeichnung

A Temperatursensor

Die Temperatur der angesaugten Luft wird im Bereich des Wärmetauschers gemessen. Da
bereits ein Temperaturaustausch stattgefunden hat, hat die Temperatur der angesaugten Luft
nicht mehr den gleichen Wert wie die Umgebungstemperatur. Die Differenz beträgt in der
Regel 2 K bis 4 K. Dieser Unterschied wird intern von der Software kompensiert. Der
Temperaturunterschied kann im deaktivierten Zustand größer sein, da die Wärme der
Sinusfilterdrossel ansteigt und vom Sensor gemessen wird.
Die Temperatur wird mit einem Temperaturfühler PT100 gemessen.

6.2.5 Fundamente
6.2.5.1 Auflagefläche
□ Die Auflagefläche muss ein trockener und fester Untergrund sein, z. B. Kies.
□ In Gebieten mit starken Niederschlägen oder hohem Grundwasserstand wird ein

Drainagesystem empfohlen.
□ MV Power Station nicht in Bodenvertiefungen montieren, um das Eindringen von Wasser

zu verhindern.
□ Die Unterlage unter der MV Power Station muss sauber und fest sein, um eine

Staubzirkulation zu vermeiden.



6 Transport und Montage SMA Solar Technology AG

MVPS-S2-SC-UP-A1-SH-de-12 Anlagenhandbuch

6.2.5.2 Untergrund aus Erbsenkies

Abbildung 39: Struktur der Auflagefläche

Position Bezeichnung

A Untergrund aus Erbsenkies

B Fester Untergrund, z.B. Schotter

Der Unterbau muss die folgenden Mindestanforderungen erfüllen:
□ Die Tragfähigkeit des Untergrundes muss gegeben sein.
□ Die Mindestabstände für Wartungsarbeiten müssen eingehalten werden (siehe Abschnitt

6.2.3, S. 61)
□ Zufahrtswege und –flächen müssen für Servicefahrzeuge (z.B. Gabelstapler oder

Kranwagen) ungehindert zugänglich und befahrbar sein.

6.2.5.3 Gewichtsbelastung an den Auflagepunkten
Um die Stabilität und den sicheren Stand der MV Power Station zu gewährleisten, muss der
Stationscontainer auf mindestens 4 Stützpunkten an den Außenfüßen und auf 2 Stützpunkten
unter dem MV-Transformator stehen. Die Gewichtsbelastung für jeden Stützpunkt hängt u.a.
von der Höhentoleranz des Fundaments ab. Die Gewichtsbelastungen müssen
projektspezifisch ermittelt werden.
Es wird empfohlen, dass die Stützpunkte jeweils für 5400 kg ausgelegt werden.

6.2.5.4 Montageoptionen
Eigenschaften des Fundaments
□ Die Bemessung des Fundaments und die Auswahl der Baustoffe (z.B. Betonart und

Bewehrung) ist abhängig von den Bodenverhältnissen. Das Fundament ist vom Kunden
auf der Grundlage der vorgegebenen Gewichte und Toleranzen zu definieren.

□ Das Fundament muss auf festem Untergrund montiert werden.
□ Der Untergrund muss für das Gewicht des Produkts geeignet sein.
□ Die Eingrabtiefe des Fundaments muss den statischen Anforderungen entsprechen.
□ Die Höhentoleranz zwischen den einzelnen Fundamenten darf 3 mm nicht überschreiten.

Abweichungen sind auszugleichen.
□ Das mittlere Fundament muss 45 mm ± 1,5 mm höher als das äußere Fundament

ausgeführt werden.
□ Damit die Öffnung für das Kabel nicht verdeckt wird, darf das Fundament nicht mehr als

290 mm über die Außenkante unterhalb der Station herausragen.
□ Das fachgerechte Verschweißen der Station auf Stahlfundamenten ist zulässig. Für

entsprechende Korrosionsschutzmaßnahmen ist der Kunde verantwortlich. Ansprüche auf
Rost an den Schweißstellen können nicht geltend gemacht werden.

□ Bei der Auslegung der Fundamente sind Sicherheitsfaktoren entsprechend den örtlichen
Gegebenheiten bzw. länderspezifischen Vorschriften zu berücksichtigen.

□ Bei der Bestelloption "Erdbeben- und Sturmpaket" wird zusätzlicher Platz für die
Verankerung der seitlichen Drehverriegelung benötigt. Die Fläche der seitlichen
Drehverriegelung beträgt: 130 mm x 135 mm.

Die Ausführung des Fundaments liegt in der Verantwortung des Kunden. Die MV Power
Station kann auch auf in den Boden gerammten Pfählen aufgestellt werden. Die
Gewichtsverteilung hängt von der Anzahl und Position der Pfähle ab und muss entsprechend
ausgelegt werden.
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Montagemöglichkeit mit Streifenfundamenten

Abbildung 41: Montageoption mit Streifenfundamenten (Abmessungen in mm)

Position Bezeichnung

A Streifenfundament

B Untergrund aus Erbsenkies

C Fester Untergrund, z.B. Schotter


